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11) Die religiöſe Gefahr Von Albert M Wei Pr Herder
u Freiburg. Kl. 8⁰ 521 M

In dieſem Buche behandelt elß ehr ktuelle Fragen, Fragen, die
innerhalb und außerhalb der Kirche die Geiſter bewegen und beſchäftigen.
Schon die Ueberſchriften der einzelnen Abhandlungsteile ſfagen uns Aum
ES ſich handelt: Die religiöſe Lage. II Die moderne Religionswiſſen⸗
chaft III Die Weiterbildung der eligion zur Ieberreligion und Irreligion.

Die Reformreligionen. Der Reformproteſtantismus. VI Der Reform⸗
katholizismus der älteren Ordnung VII Der Reformkatholizismus der
jüngeren Ordnung. III ſt Ausgleich zwiſchen Chriſtentum und moderner
Weltanſchauung möglich? Die religiöſe Gefahr der moderne en

Unſere Aufgabe gegenüber der religiöſen Gefahr
leber die Art und eiſe te Weiß ſein Thema ausführt brauchen

wir die eſer unſerer Zeitſchrift nicht erſt zu unterrichten Sie kennen des
Autors umfaſſende Beleſenhei ſein ausgedehntes hiſtoriſches Wiſſen der
Vergangenheit und der näheren Gegenwart ſowie die prinzipielle Stellung
aus den erſten ikeln, die für unſere Zeitſchrift ſeit ehr vielen Jahren
geſchrieben hat Den Standpunkt den ELr da eingehalten hat —0 auch
IwM vorliegenden uche ern — 0 die Ausführungen ihm hilden recht
glänzende Apologie derſelben Dort ſind es Miniaturbilder der religiöſen
Zeitbewegung, Szenen, die beſonders beachtenswert erſcheinen, hier haben
wir Eln großartiges Tafelgemälde, Eun Geſamtbild der heutigen Zeit
QAbei iſt anzuerkennen, daß dem Verfaſſer nur um die ache zu tun
iſt; die Perſonen, die Träger des Reformkatholizismus, werden eſchont,
enn auch hie und da ihre Namen genannt werden mußten. Es iſt gewiß,
daß das Buch ehr vieles zur Klärung und Belehrung beitragen werde und
daher ſei eS eſten empfohlen
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Die vorliegenbe Schrift gietet zunäch Eun Lebensbild des großen
Papſtes gedrängter Kürze, aber Uunter Berückſichtigung aller wichtigen
hiſtoriſchen Daten Ein intereſſanter Abſchnitt gilt der Frage nach dem

der Perſönlichkeit Gregors Ind den Verſuchen, Ern authentiſches Porträt
wiederherzuſtellen. Das hier gebotene Bildermaterial iſt wohl erſtenmale
ſo vollſtändig geſammelt. Ausführlich wird die Bedeutung Gregors als
Kirchenlehrer gewürdigt. Naturgemäß nimmt das Kapitel „Gregor und die
Liturgie“ men größeren Raum Einn; eS iſt öllig Standpunkte des
eiligen Vaters Pius aus aufgefaßt und von den erſten Fachmännern,
darunter von Dom Pothier, der Eun Autogramm geſtiftet hat bearbeitet
Auch Peroſi, der Direktor der Sixtiniſchen Kapelle, khat Emne kurze Betrachtung
1  ber Eemne gregorianiſche Melodie eigener Handſchrift zur Verfügung ge⸗ſtellt Sehr willkommen werden ſchließlich die intereſſanten Gregorianiſchen


